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No, 60, Ratibor, den 27. Juli 1822. 


Bekanntmachung. 5 


Die Bedürfniffe für die Garnifon = Anftalten in den Feſtungs s Städten Neiße 
und Eofel, an Licht, Oel und Lagerſtroh auf das Jahr 1823, ſollen modo lici. 


tationis in Entrepriſe gegeben werden. 


Der Licitations - Terzin iſt auf den zaſten Auguſt d. J. anberaumt, in 
welchem Tage Vormittags um 10 Uhr cautionsfähige Lieitanten ſich in dem Königl. 
Negierungs⸗ Gebäude in Oppeln einzufinden haben. 


Oppeln den 19. Juli 1822. 
Königl. Regierung. 
IV. Juli. 21. a 


Erſte Abtheilung. 


—— — ͤ wDͤ·.— — — — — — ͥ ́ [ÜUW . — 


Empfehlung. 

Bei meiner Abreife nach Juſtron in 
Weſtpreußen, verfehle ich nicht allen mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten mich beſtens 
zu empfehlen, und wage die Bitte, wann 
auch in der Entfernung, mich mit dem bis⸗ 
herigen Wohlwollen zu beglücken. 

Ratibor den 22. Juli 1822. 
Czekal. 


Einladung. 


Das hieſige Königliche Gymnaſium 
feiert das Geburtsfeſt ſejnes erhabenen 


Stifters, unſers Allergnaͤdigſten Königs 

am dritten Auguſt des Morgens halb — 
Uhr in der Evangeliſchen Kirche, wobei Un⸗ 
terzeichneter die Feſtrede hält, Die verehr⸗ 
ten Mitglieder der Gymnaſial⸗Schul⸗Com⸗ 
miſſion, das Hohe Oberlandes⸗Gericht, die 
Furſtenthums⸗Landſchaft, ſaͤmmtliche Mili⸗ 
tär⸗ und Civil: Behörden und alle Gönner 
und Freunde unfrer Lehranſtalt lade ich hie⸗ 
mit ehrerbietigſt ein, dieſe Feſtlichkeit durch 
Ihre Gegenwart zu erhöhen. Von dem 
1801 der beim Ausgange aus der Kirche 
zu haltenden Kollekte beabfichtigen wir Bi⸗ 
bein ſowohl alten als neuen Teſtaments in 
den Urſprachen für die kleine Bibliothek 
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zum Gebrauch unſerer ärmeren Schüler 
anzukaufen, und es wird jede freie, auch die 
kleinſte Gabe dankbar angenommen und 
gewiſſenhaft verwendet werden. 

Ratiber den 25. Juli 1822. 


Dr. Linge, 
Director des Gymnaſiums. 


Literariſche Anzeige. 
Bis Weihnachten d. J. wird Unterzeich⸗ 
neter ein Werk unter dem Titel: 
Das karpathiſche Gebirge, 


nebſt 
Skizzen über Schleſien, Mähren, Gal⸗ 
lizien und Ungarn, in vergleichender 
Betrachtung mit Nordamerika und 
England, 


herausgeben. Dieſes Werk, welchem einieg 


der inkereſſanteſten Gebirgs-Parthien in 
Steindruck beigefügt werden, wird ohnge⸗ 
fähr 25 Bogen in 8. betragen. Um einiger⸗ 
maßen auf die Druckkoſten geſichert zu ſeyn, 
hat der Verfaſſer den Weg der Subſeription 
eingeſchlagen; er erſucht daher alle deut⸗ 
ſche Buchhandlungen gegen einen Rabatt 
des 5ten Exemplars auf obiges Werk Sub⸗ 
feriptionen zu ſammeln. Der Preis für die 
Subſcribenten iſt pro Bogen 2 Sgl. Cour., 
der Ladenpreis aber wird bedeutend erhöher 
werden. — 3 

Fuͤr Oberſchleſien übernimmt die Samm⸗ 
lung der Subferiptionen die Redaktion 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers all: 
hier, an welche die Herren Subſeribenten 
ihre deutlich geſchriebnen Namen, welche 
dem Werke vorgedruckt werden ſollen, ges 
faͤlligſt einzuſenden hiermit erfucht werden. 

Namen und Wohnort des Verlegers 
werden zu feiner Zeit durch die offentlichen 
Blätter dekaunt gemacht werden. 

Ratibor den 24. Juli 1922. 


Der Obergerichts⸗ Referendar, 
Lieutenant Hecke. 


Mit Beziehun obige Anzeige 1 
die unterzeichnete Feen be ö 
die Unterſchriften zu ſammeln. Von dem, 
durch feine „Reife durch die verei⸗ 
nigten Staaten von Nord⸗Ame⸗ 
rika ic.“ rühmlichſt bekannten Verfaſſer, 
ſtehet zu erwarten, er werde auch durch 
das oben angekündigte Werk den Beifall 
ſich erwerben, der ihm durch die kritiſchen 
Blätter fuͤr das letztere fo vielfach zu Theil 
wurde; und in dieſer Erwartun ge 
ug 


Unternepmens, Deo ie med 
— — 
Die Redaktion des Oberſchlef. 

Anzeigers. 
Anzeige. 


Auf dem fequefirirten Gute Dziemirz 
iſt die Kü ung. ein Jahr zu vers 
pachten. Caukionsfuͤhige Pachtluſtige wer: 
den hierdurch eingeladen, den 29ſten Juli 
c. a. ſich in Dr eee zu 
Liſſeck einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, wo dann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietendften und zugleich Zahlungs faͤhigſten, 
jedoch mit Vorbehalt landſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung, zugeſichert wird. Die nähern 
Bedingungen werden beim Termin bekannt 
— 9 werden, die Pachtübernahme kann 
ogleich erfolgen. 4 
Liſſeck den 17. Juli 1822. 
v. Lyncker, 
Curator bonorum, 


Anzeige. 
Bei denen Gütern Lifſeck. Neudorf, 
Zyttna, Dziemirz und Lukow iſt die 
roße und kleine Jagd vom 1. Septem⸗ 
er c. a. aufs neue auf ein Jahr zu vers 
pachten, wozu auf den 24ſten Auguſt 


der Ricitationd- Termin in der Wirthſchafts⸗ 
Kanzlei zu Liſſeck anberaumt wird. 

Liſſeck den 17. Juli 1822. 
5 * 2% v. Lyncker, 
Curator bonorum. 


— 
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211 Anz eig e. 
Die Kühe auf den Vorwerken Likowitz 
und Grobowinky, zu dem landſchaft⸗ 
lich ſequeſtrirten Güte Brezinke gehörig, 
ſollen von Michaeli d. J. an wiederum 
anderweitig verpachtet werden, und iſt 
hierzu ein Leitations⸗Termin auf den 
ı3ten Auguſt Nachmittgs in dem 
Schloſſe zu Brezinke angeſetzt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
Bitſchin den 18. Juli 1822. 
Der Curator bonorum. 


Anzeige. 


werden. 
Bitſchin den 18. Juli 1882. 


Der Curator bonoxum, 


Anzeige. 

Bei dem Dominio Branitz im Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſe iſt noch eine bedeutende 
Quantität vorzüglich ſchoͤner Orangerie⸗ 
bäume um fehr billige Preiſe zu verkaufen. 
883 e delieben ſich an den dortigen 
Gutep cher Fiſcher zu wenden. 


. 
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UT gagdbe Verpachtung. 

Auf Hohe Verfügung der Hochlöblichen 
Oberſchleſiſchen Landſchaft, ſoll im Wege 
der offentlichen Licitation die hohe und 
niedere Jagd auf dem zur Majorats⸗ 
Herrſchaft Pilcho wit gehörigen Terrain 
vom ıften September a. c. an auf 
drei Jahre verpachtet werden; Termi- 
nus dazu iſt auf den ıften Aug uſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in der Amts⸗Kanzlei zu 
Pilchowitz anberaumt, woſelbſt Pacht⸗ 
luſtige ihre Gebote abzugeben, und der 
Beſtdietend⸗ und Zahlungs faͤhigſte nach er⸗ 
folgter Hoher Genehmigung den Zuſchlag 
zu 8 hat. 

ilchowitz den 19. Juli 1822. 


rn 
Zu der in Nro. 53, 54, 55 des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers Annie Ber: 
pachtung der Kühe auf den Vorwerken der 
Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz, iſt ein 
Licitations⸗Termin auf den sten Auguſt 
a. c. in loco Pilchowitz anberaumt, wel⸗ 
ches Pachtluſtigen hiermit nachträglich bes 
kannt gemacht wird. 
Pilchowitz den 19. Juli 1822, 


Anzeige 
Verſchiedene feine Sorten Hauch und 
Schnupf⸗Tabacke, wie auch Havanner 
Cigarro mit Rohr find in billigen Preifen 


zu haben bei 
J. Roſenbaum 
gleich am großen Thore. 
Ratibor den 26. Juli 1822. d 


Anzeige. 

Auf der langen Gaſſe ſind 3 Zimmer 
nebſt einem Keller, A0 * und 
Holzkammer vom ıften Oktober d. J. 
an, zu vermiethen. . 
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Auch iſt bei demſelben Hauſe ein 8 
deſtall und Wagenremiſe, — . 
fondert, und zwar auch von jetzt an, oder 
aber mit oben erwaͤhnter Wohnung zugleich 
in Pacht zu nehmen. Nähere 
hierüber beliebe man ſich von der Redaktion 
einzuholen. 

Ratibor den 8. Juli 1822. 


Anzeige. 
Vorzüglich ſchoͤnes Schreibpapier, 
nemlich 


ich: 
Fein Velin⸗Poſt & 8 Rihl. — Sgr. 


Fein Poſt 5 13 

Benn BE 8 8 
Groß Kanzlei #5 = -I5 = 
Klein dito „3 = 15 = 
Groß Konzept ⸗3 15 
Klein dito 1 15 2 


in Nominal⸗Munze 
bietet Unterzeichneter Einem N 
renden Publiko zur gefälligen Abnahme 
mit der Verſicherung an: daß die Gute des 
Fabrikats gewiß jeder Anforderung eben fo 
entſprechen, als man die Preiſe aͤußerſt bil⸗ 
lig finden wird. a 

Ratibor den 20, Juli 1822. 

A. G. Henkel 
auf der langen Gaſſe. 


Anzeige. 

Beim Kaufman Grdgor, ſchraͤg über 
dem Königl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Hauſe, 
iſt ein Logis, beſtehend in 7 ſchoͤnen Zim⸗ 
mern nebſt lichthellen Küche, entweder von 
jetzt oder von Michaeli an zu vermiethen. 
Ratibor den 21. Juli 1822. 


Geld und Effecten⸗Courſe von Bresian 
vom 20. Juli 1822. | pr. Cour. 


— —— p ð—ẽÜͥt0 
5. St. Holl. Rand⸗ Dukat. 3 rtl. 7 fg. — 
5 ka ditto 3 rtl. 7 fal. — 
9.100 tl. riedrichsd·ot 114 881. — fir. 
„ ſpfandbr. v. 1000 rtl. I 0 ttl. 8 gar. 
* ditto 300 [ ttl. — gr. 
s bitte mo rtl. gar, 
x;o fl. I Wiener Einldſ. Sch.] 42 ktl. 8 sur. 


Erbſen. 
RL fal. pf. 
5 


Hafer 
RL fer. sk 
261 9 
251 3 


— 
- 


Gerſte 
Rl. fal. pf 

11 91015 
7191 1] 31 3 


i 


2 
181 711 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheſſel in Courant berechnet. 
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Beſſer 
Mittel 
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Die Inſertions· Gebühren betragen 8 Dr, Cour. pro Spalten: Zeile. 
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